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Biicher

Schweizer Ingenieur und Architekt

Schweizer Architekturfiihrer

1920-1990

Seit einiger Zeit liegt nun der zweite Band
des Schweizer Architekturfithrers vor.
Damit ist ein dusserst ambitioses Verlags-
projekt ein gutes Stick weiter gekommen
auf dem Weg zum gesteckten Ziel, in drei
Teilen die Architektur der Schweiz der ver-
gangenen sieben Dezennien anhand von
qualititsvollen Einzelobjekten einzufangen
und sinanvoll zu gliedern. Die Wegmarke
bietet Gelegenheit, Riick- und Umschau zu
halten auf ein Unternehmen, das zwar nicht
vollig aus dem trockenen, ungepfliigten
Boden erwachsen, aber doch in wesentli-
chen Belangen anders strukturiert ist als
seine Vorginger.

Fihrer zur Architektur, zur Kunst,
Musik, Literatur haben zumindest eines ge-
meinsam: Thre Tauglichkeit erweist sich ei-
gentlich erst im Gebrauch, die Zweckmiis-
sigkeitihres Konzeptes bestitigt sich erstin
der Handhabung, der Zuverlissigkeitsgrad
ihrer Information erfreut oder verirgert
den Beniitzer erst vor Ort. Aus dieser Sicht
und im Quervergleich sei vorweggenom-
men: Das Instrument ist gut!

Wer sich heute ohne miihsames
Durchforsten der Fachliteratur iber Stand
und Entwicklung der Schweizer Architek-
tur, insbesondere der jingeren Schweizer
Architektur, ins Bild setzen méchte, dem
stehen im Gegensatz zu frither verschiede-
ne aufschlussreiche Quellen zur Verfigung.
In den neunziger Jahren sind etliche Archi-
tekturfihrer entstanden, die regional be-
grenzt das Baugeschehen dokumentieren,
so fiir Basel, Zug, das Tessin, Ziirich, Bern,
in anderer Form auch Waadt, wobei ihre
Zielsetzungen nicht durchwegs identsch
sind: Der Basler Fiihrer orientiert sich an
der Baugeschichte der Stadt, in Bern ist es
das Erbe der Moderne, das als Leitmotiv fiir
Auswahl und Darstellung dient, firs Tessin
steht unter anderem die Affinitit zur
Lombardei als Teilkriterium im Vorder-
grund. Der breitgeficherte, hervorragende
Fiihrer durch die Architektur der deutschen
Schweiz des Wahltessiners Peter Disch
decktdie Spanne zwischen 1980 bis 1990 ab.
Schliesslich erlaubt das INSA (Inventar der
neueren Schweizer Architektur) ein detail-
liertes Sichumsehen in der zweiten Hilfte
des 19. und in den ersten beiden Jahrzehn-
ten unseres Jahrhunderts.

Das vorliegende Panoptikum  wird
nach Abschluss der Arbeiten drei Binde
umfassen; es ist also wesentlich umfangrei-
cher als sein unmittelbarer, 1969 von Hans
Girsherger und Flovian Adler herausgege-

bener Vorliufer. Der erste Band, 1992 er-
schienen, umfasst die Zentral-, Nordost-
und Ostschweiz mit den Kantonen Schaff-
hausen, Thurgau, St. Gallen, Appenzell, das
Firstentum Liechtenstein, Graubiinden,
Zirich, Luzern, Uri, Schwyz, Ob- und Nid-
walden. Im zweiten Band, Nordwest-
schweiz, Jura, Mittelland findet man die
Kantone Bern, Freiburg, Solothurn, Basel-
stadt, Baselland, Aargau und Jura; im noch
ausstehenden dritten Band Fribourg (Teil),
Vaud, Valais, Neuchatel, Geneve, Ticino.
Die Objekte sind nach Regionen, die Ort-
schaften innerhalb einer Region alphabe-
tisch geordnet. Die Bauten werden im Rah-
men einer Ortschaft nach dem Erstellungs-
jahr aufgefithrt. Sie sind ausserdem in den
Ubersichtskarten der entsprechenden Re-
gion verzeichnet. Mit ihrer Hilfe und der
genauen Adressangabe dirften sie fiir den
interessierten Besucher leicht zu finden
sein. Die drei Binde werden insgesamt rund
1000 Beispiele mit Bild, Plan und Text zei-
gen; mindestens ebenso viele sollen in
Kurzform Aufnahme finden. «Wichtigstes
Auswahlkriterium war die Modernitit, was
vereinfacht bedeutet: Verhiltnismissigkeit
der Mittel, Logik der Konstruktion, Pro-
grammbezogenheit und Zeitgemissheit im
Sinne von Fortschrittlichkeit.(...) Mit Ab-
sicht wurden die Wurzeln des Neuen
Bauens in der Schweiz und die Werke der
Protagonisten in breitem Umfange freige-
legt, als Ursprung dessen, was sich im Sinne
ciner Kontinuitit in spiteren Jahren fort-
setzte.» Die Beschrinkung auf diese Vorga-
ben ist sinnvoll, ihre subjektive Umsetzung
in der Auswahl der Objekte folgerichtig.
Uber Liicken zu risonieren, tiber ein Zu-
viel oder Zuwenig, ist zwar wie immer bei
solchen Gelegenheiten reizvoll, aber uner-
heblich. Fazit: Das ausgezeichnet redigier-
te, breit ausgelegte Vademecum ist Quelle,
Umschau und Anstoss zugleich. Mit dem
Erscheinen des dritten Bandes wird in die-
sem Bereich ein Standardwerk zur moder-
nen Schweizer Architekeur zur Verfigung
stehen.

Bruno Odermatt

Schweizer Architekturfithrer 1920-1990. Band 1:
Nordost-und Zentralschweiz. Hrsg. W. Christen.
Texte von Christa Zeller, Andrea Deplazes, Chri-
stoph Kiibler, Christoph Luchsinger. 286 Seiten.
Werk Verlag Ziirich, 1992. Preis: 78 Fr. ISBN
3-909145-11-

Band 2: Nordwestschweiz, Jura, Mittelland. Texte
von Christa Zeller, Matthias Ackermann, Chri-
stoph Allenspach, ]i'u‘g Konzett, Christoph Luch-
singer.274 Seiten. Prets: 78 Fr. ISBN 3-909145-12-4

Nr.11, 9. Mirz 1995 282

Avry-devant-Pont. Benno Bernardi, Ing.,
Fietz & Leuthold, Zirich, Losinger SA, Fribourg

Alterswohnsiedlung 1987-1989,
Orpundstrasse 6, Briigg. Atelier 5, Bern




	Schweizer Architekturführer 1920-1990

